
Die Erschaffung der Götter 

 

Der erste uns bekannte Dichter, der sich kritisch mit dem antiken Götterglauben 

auseinandergesetzt hat, ist Xenophanes aus Kolophon (ca. 570 - 475 v. Chr.), der 

"Sturmvogel der Aufklärung": 

 

 
 Alles hängten Homer und Hesiod den Göttern an, 

 was bei den Menschen Schimpf und Schande ist, 

 Diebstahl, Ehebruch und gegenseitigen Betrug. 

 

 Die Äthiopier sagen, dass ihre Götter breitnasig und dunkel sind, 

 die Thraker, dass sie hellhäutig und rothaarig sind. 

 

 Aber wenn die Rinder, die Pferde und die Löwen Hände hätten, 

 um mit den Händen zu malen oder Werke zu vollenden wie die Menschen, 

  dann würden Pferde pferdeähnliche und Rinder rindähnliche 

 Bilder von Göttern malen und deren Körper so erschaffen, 

 wie sie auch jeweils selbst ihre Gestalt haben. 

 

 

Schaffen Sie ein "Bild" eines Gottes nach dem Bild des Menschen, indem Sie ihn mit 

allem ausstatten, was Ihrer Ansicht nach wesentliche (also nicht äußerliche!) 

Eigenschaften der Menschen sind. Die Darstellungsform dürfen Sie frei wählen 

(Beschreibung, Selbstvorstellung, Mind-Map, Collage, Comic ...). 


